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reid, 1475 ;mm 2i5dej on Grenofe er{oben zb 
[eflidy 1482 on er 8anbjdaft 23ati3 ad ba= 
figen Sir[tentfum b 2ist[m berufen. Gr war 
einer bcr erißmtejten Staatsmänner im 2iete [rat­ 
reid)3. Cr {atte fidy einige Salr in 9Ne ajgeatter 
utb rar bes farbina! von Dolan ertrauter. 2nrdj 
in urbe er mit St~nig 2ubig XI. on Streid 
tetannt. iefer cbint fid feiner, tut bte Gi&genojjen 
mit be Sex;og Aar! von urgub in jenen blutiger 
rieg z verwidel, in e(dem ber ft13e $er3sog feimen 
1Untergang fab, ub von re!dem ber grjte 2ertfeif 
af {antreidys Geite fiet. U(ererft bercbete Gilinon 
bie eigen5jjijdn Gtbe, mit bem ja;öjijdn einig 
einen 2unb zu fliejjem. Sönig 8urig ar aber 
barauj (cbadt, neben ben Gdweigern aud ben $er;g 
von Sjtreif mit bent Sersrg ver 2rgunb zu er­ 
feinem. 3 biefe 3ede falten bis Ci3enojjen nnb 
Sjtreidy völlig au@gefülnt erben, as mad mclr 
als untertjälrigem 3eriirfnij ein ffywierigc3, tci= 
male 1ur~gtide g8ert tar. 2er Gerabtlcit Citi­ 
13 gelang es, hie j@genante „ewige idtg", b. 5. 
ben ewigen {riebe zijdyen Saftreif tunt ben Gib­ 

genofjen im Sa6r 1474 3u Ctante zu ringe, in 
we(dem Sejtreid auf alte jcie 2Ijride im [drei= 
{erijde Gebiete ger;idt Ieijtete b Weibe 26eifc er 

fraden, gute Srebjdajt miteinaber zu falten. 
Gcie jdn bei bieen 2cranb[gen ta3 9(1jlcn 
be3 [ernerijdyen Seilatem groß rar, fo dj3 jein 
9Ruf nadj 9ajjgale tes gtictfien (rjetges. 2(dj 
Sönig &nigs 92adfo[ger, @et VJII., ebiente fidj 


